
Zum  Polizeitermin  mit  dem
Auto  –  und  einem  falschen
Führerschein
von Andreas Milk

Im vergangenen Dezember hatte die Bergkamenerin Maria L. (Name
geändert) einen Termin bei der Polizei in Kamen. Es ging um
eine Zeugenaussage. Sie setzte sich in ihren Opel Corsa und
fuhr hin. Ein Beamter kam nach ihrer Ankunft auf die Idee,
sich Maria L.s Führerschein zeigen zu lassen. Und (fast) von
diesem  Moment  an  war  sie  selbst  Beschuldigte  in  einem
Strafverfahren: Ihr Führerschein war gar keiner – er stammte
aus Polen und war gefälscht.

Im Prozess vor dem Kamener Amtsgericht gab es nichts drum rum
zu  reden:  „Schuldig  im  Sinne  der  Anklage“,  erklärte  der
Verteidiger. Seine Mandantin stehe zu ihrer Tat. Mehr noch,
sie wolle „Ross und Reiter“ nennen. Die Vorgeschichte: Im
Freundeskreis hatte Maria L. angekündigt, den Führerschein zu
machen. Da bekam sie zu hören: Das gehe doch auch einfacher.
Eine ganz bestimmte Bergkamenerin war es dann wohl, die Maria
L. den falschen „Lappen“ vermittelte. Ihren Namen notierte
sich nun die Vertreterin der Staatsanwaltschaft.

Für Maria L. endete das Verfahren mit einer Geldstrafe: 50
Tagessätze à 10 Euro muss sie wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis
und Urkundenfälschung zahlen.
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